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Was hat mich bewogen, 

diesen Beruf zu erlernen?

Weshalb mache ich eine

Lehre bei Lippuner?

Welche schulischen Voraus

setzungen bringe ich mit?

Welche beruflichen 

Anforderungen erfülle ich?

Was gefällt mir besonders 

an meiner Lehre?

Weitere Informationen:

www.gbssg.ch

www.berufsberatung.ch

Werdenstrasse 84+86

CH-9472 Grabs

Tel. +4181 772 28 52

Fax +4181 772 29 88
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Anlässlich einer Schnupperlehre habe ich einiges über den interessanten 

Beruf eines Spenglers erfahren. Auf Anhieb haben mir die verschiedenen 

Arbeitstechniken wie Formen, Treiben oder Falzen und die Verarbeitung der 

verschiedenen Blechmaterialien gefallen.

Beim Schnuppern habe ich die Lippuner Spengler als eingespieltes Team 

kennen gelernt. In der kleinen Gruppe mit vier Mitarbeitern und zwei Lehr-

lingen ist ein guter Teamgeist spürbar.

Nach 6 Jahren Primarschule und 3 Jahren Realschule bin ich direkt zu 

Lippuner gekommen.

Ich bin schwindelfrei und „wetterfest“. Darüber hinaus interessiere ich mich 

für die verschiedenen Anwendungen der Bleche und bin geschickt im Um-

gang mit diversen Werkzeugen und Geräten. 

Die Arbeit ist abwechslungsreich und vielfältig. Der Mix aus Vorbereitungs-

Arbeiten in der Werkstatt und Montage-Tätigkeiten auf Baustellen sagt mir 

zu. Faszinierend finde ich die Möglichkeiten eines Spenglers, dem Bau eine 

gestalterische Note zu geben.

Lehrdauer

Berufsbild		

Ausbildungsort

Schulort, Schultage

Weiterbildung

3 Jahre

Spengler machen Gebäude mit Metalldächern, Dachrinnen, Ablaufrohren, 

Fassadenbekleidungen und Blitzschutzanlagen wetterfest. Die Arbeit beginnt 

in der Werkstatt mit Blechteile zuschneiden, in die gewünschte Form biegen 

und durch Löten, Nieten oder Schweissen miteinander verbinden.

Die vorbereiteten Bauteile montieren Spengler anschliessend auf der Bau-

stelle. Sie sind bei jedem Wetter im Freien. Oft verrichten sie ihre Arbeit in 

grosser Höhe auf Gerüsten und Dächern, was Schwindelfreiheit und eine 

konzentrierte Arbeitsweise erfordert.

Anfänglich in der Werkstatt, später auch auf der Baustelle

Gewerbliche Berufsschule St.Gallen, 1 Tag pro Woche

Nach Abschluss der Lehre möglich sind berufsbezogene Fortbildung, Zu-

satzlehren, Berufsprüfungen, Höhere Fachprüfungen, Technikerschule TS, 

Fachhochschule als Ingenieur.


